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Vorbild oder Anti-Vorbild?

Viele Kinder und Jugendliche finden ihre Vorbilder in der Fußball-Szene. Das können die Trainerinnen oder Trainer oder ältere Spielerinnen oder Spieler des eigenen Vereins sein, häufig sind es aber auch prominente Fußballspielerinnen oder Fußballspieler.
Generell können Vorbilder die Identitätsbildung unterstützen. Im Sport können sie z. B. dabei helfen, eigene Fähigkeiten weiterzuentwickeln oder Teamgeist und Disziplin zu entwickeln. Auch zeigt sich im Fußballsport häufig das Gelingen von Integration und Toleranz.
Im Gegensatz zu manchen anderen Sportarten, steht der Fußballsport auch Kindern und Jugendlichen offen, deren Eltern nur über geringe finanzielle Möglichkeiten verfügen. Berühmte Beispiele wie Cristiano Ronaldo und Neymar zeigen, dass auch Kinder, die in armen bzw. einfachen Verhältnissen aufgewachsen sind, das Potenzial haben können, zu Weltstars zu werden. Das kann für viele Kinder und Jugendliche ein Anreiz sein. Viele Stars nutzen ihre Bekanntheit, um sich öffentlich sozial zu engagieren und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. 
Es gibt aber auch negative Aspekte. So stehen der Fußball und auch einzelne Spielerinnen und Spieler wegen Skandalen, Korruption, sehr hohen Gehältern und Ablösesummen etc. häufig in der Kritik. Immer wieder wird auch FIFA-Präsident Gianni Infantino kritisiert. Er soll mehrfach gegen die Pflicht zur politischen Neutralität verstoßen haben. 
Als positives Vorbild kann z. B. Nationalspieler Florian Wirtz gesehen werden. Das Deutsche Fußballmuseum in Dortmund präsentiert bis Ende 2026 die Ausstellung „Superheroes". Die Multimediashow erzählt die Geschichte der beiden Nationalspieler Jamal Musiala und Florian Wirtz. In einem WDR 2-Gespräch äußerte Wirtz, er wolle den Kindern ein gutes Vorbild sein. Er selbst habe hart dafür gearbeitet, seinen Traum zu verwirklichen.

Aufgaben

1.	Inwiefern beeinflussen Fußballspielerinnen und Fußballspieler durch ihr Verhalten auf und neben dem Fußballplatz Jugendliche als Vorbilder oder Antivorbilder?
2.	Hast du selbst ein Vorbild? Falls ja, warum ist es dein Vorbild?
3.	Recherchiere im Internet Beispiele für Vorbilder und Antivorbilder (aus dem Bereich Fußball). Begründe deine Entscheidung.
4.	Ist Fußball für Kinder und Jugendliche eher positiv belegt oder überwiegen eher negative Aspekte?
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